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 sich öffentlich zur Achtung der Menschenrechte zu verpflichten und angemessene Systeme zu schaffen, die es ihnen 
ermöglichen, Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit zu erkennen, zu verhindern, 
abzumildern und – wo immer erforderlich – Wiedergutmachung zu leisten; 
 

 ihre betrieblichen Praktiken und Strategien zu überprüfen, um sicherzustellen, dass das Unternehmen keine Handlungen 
begeht bzw. materiell unterstützt, die Menschenrechtsverletzungen Vorschub leisten;  
 

 die katarischen und internationalen Arbeitsstandards vollständig einzuhalten, u. a. in Bezug auf die Einhaltung der den 
Arbeitnehmer_innen vertraglich zugesicherten Bedingungen wie z. B. die maximale Arbeitszeit, pünktliche Bezahlung, die 
Bezahlung von Überstunden, die Bereitstellung angemessener Unterkünfte, Arbeitsschutz sowie Schutz vor Zwangsarbeit. 
 

 Die Fußballverbände sollten zusätzlich zu den oben genannten Punkten folgendes in die Wege leiten: 
o Aktive und öffentliche Aufforderung an die FIFA, Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die 

Rechte von Arbeitsmigrant_innen im Vorfeld und während der Weltmeisterschaft 2022 geachtet werden, u. a. 
durch Aufforderung an die FIFA und das Oberste Komitee für Organisation und Nachhaltigkeit, die wirksame 
Umsetzung der Arbeiterwohlfahrt-Standards in Bezug auf die „Servicekräfte“, d. h. die Arbeitnehmer_innen, die 
sie bedienen werden, zu gewährleisten und regelmäßige Aktualisierungen zu verlangen. 
 

o Treffen mit der FIFA und dem Obersten Komitee, um ihre diesbezüglichen Sorgfaltspflichten zu erörtern 



sowie Antworten und Beweise einzufordern. Diese Gespräche und Treffen sollten öffentlich gemacht und die 
Einzelheiten der geforderten Maßnahmen sowie die Antworten auf diese Forderungen offengelegt werden. 

 
o Sicherstellen, dass die betreffenden Dienstleister die Rechte der von ihnen beschäftigten 

Arbeitsmigrant_innen achten; 
 

o Eigene Überprüfungen von Dienstleistern durchführen, um sicherzustellen, dass sie die Arbeiterwohlfahrt-
Standards einhalten und effektiv umsetzen; und schließlich:  

 
o Werden diese Dienstleistungen direkt in Auftrag gegeben, sollten Vertragsklauseln eingefügt und andere 

Garantien verlangt werden, um den Schutz der Arbeitnehmerrechte zu gewährleisten; ist dies nicht der Fall, 
müssen von der vertragsschließenden Stelle Garantien darüber eingeholt werden, dass die entsprechenden 
Sorgfaltspflicht-Prüfungen durchgeführt wurden, und entsprechende Nachweise verlangt werden. 


